
Landestierschutzbeauftragte:  
Chancen und Risiken 

 
oder: 

Die Erfahrungen der ersten hundert  Tage 

Dr. Cornelie Jäger 
- Landestierschutzbeauftragte - 



Einteilung 

 
I. Einleitende Bemerkung 

 

II. Ausgangslage 

 

III. Zur Vorgehens-  und Arbeitsweise 

 

IV.       a) bisherige Erfahrungen 

 b) Zwischenergebnisse 

 c) in Arbeit 

 

V. Vorläufige Einschätzung 

 

VI. Selbstkritik 

 

VII. Diskussion 

Leinfelden-Echterdingen, 13. Juli 2012 



Leinfelden-Echterdingen, 13. Juli 2012 

I. Vorbemerkung: 

  

 Nutzung des Termins insbesondere zur weiteren 

Abstimmung der Zusammenarbeit 
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II. Ausgangslage 

 
Organisationsverfügung für Stabsstelle SLT: 

 

• Einrichtung mit ausschließlich beratender Funktion  

• keine Behörde !! 

• Ansprechpartner für Tierschutzverbände und -vereine sowie 

Organisationen und Einrichtungen, die sich mit dem Tierschutz oder 

der Tierhaltung beschäftigen, Anlaufstelle für Anregungen von 

Bürgerinnen und Bürgern, Tierschutztelefon… 

• Initiativ- und Informationsrecht gegenüber dem Ministerialdirektor  

• Ständiger Gast des Landesbeirates für Tierschutz ohne Stimme, aber 

mit Rede- und Antragsrecht bzgl. der Tagesordnung; Mitwirkung bei 

den Bewertungskommissionen und ggf. Arbeitsgruppen des 

Landesbeirates 

• Erarbeitung von Informationsmaterial, wissenschaftliche Recherchen, 

Literatursammlung und -auswertung 

• Anhörung zu Rechtsetzungsvorhaben des Landes 
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II. Ausgangslage 

 
Organisationsverfügung für Stabsstelle SLT- Fortsetzung: 

 
• Zusammenarbeit mit landeseigenen Einrichtungen im Bereich der 

Tierhaltung 

• Beteiligung an der Vergabe von Forschungsmitteln des MLR im 

Bereich Tierhaltung/tierbezogene Forschung in Abstimmung mit der 

für den Tierschutz und für die Forschung zuständigen 

Fachabteilung des Ministeriums 

• Beratung der Behörden und landeseigenen Einrichtungen auf 

Anforderung in Abstimmung mit der für den Tierschutz zuständigen 

Fachabteilung des Ministeriums 

• In Einzelfällen Erstellung oder Beauftragung von Gutachten für die 

Behörden auf Anforderung in Abstimmung mit der für den 

Tierschutz zuständigen Fachabteilung des Ministeriums 

• Erstellung von Tätigkeitsberichten. 



III. Zur Arbeits- und Vorgehensweise 

 

 
a) Antrittsbesuche: 

 

• Landestierschutzverband, Bund gegen Missbrauch der Tiere, 

Peta  

 

• „Elefantenrunde“, Sprengel RPT und RPK 

 

• LTK, LpT, LbT, TSK/TGD 

 

• LBV (plus Ausschüsse), Ökoverbände, AbL 

 

• Landesjagdverband, Fischereiverband  
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http://www.bmt-tierschutz.de/index.php
http://www.amtstierarzt.de/
http://www.bioland-bw.de/
http://www.demeter-bw.de/


III. Zur Arbeits- und Vorgehensweise 

 
b) Tierschutztelefon: Mitteilungen 

 

• zu Missständen in konkreten Tierhaltungen   

(div. Pferdehaltungen, Hundehaltungen,  

Kaninchen) 

 

•  wg. (angeblich) unangemessenem Verhalten der Vet.ämter  

(zwei Pferdehaltungen, eine Schweinehaltung) 

 

•  Mitteilung wg. in Fallen gefangenen Katzen 

 

  

  

 Aufnahme und Weiterleitung nach 

 Ankündigung an das zuständige Amt;  

bei grundsätzlicherer Fragestellung Einbeziehung von Ref. 34 
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III. Zur Arbeits- und Vorgehensweise 

 
c) Sonstige Anfragen               i. d. R. im Zusammenhang m. Besuchen  

 

• Zum „vernünftigen Grund“ für die Euthanasie eines (Kampf-) Hundes 

(Tierheim mit Vet. amt) 

 

• Zur Weisungsfreiheit von Tierschutzbeauftragten (TSchB/Vetamt/RP) 

 

• Zu Kaninchenhaltung (RP) 

 

• Stellungnahme zu Agroforst- 

Legehennen-Mobilstall-Projekt 

für FÖL 
 

• Vortrag bei Bürgermeistern 

zu Katzenkastrationsgebot 
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III. Zur Arbeits- und Vorgehensweise 

 
d) Aufträge durch das MLR: 

 

•Erarbeitung und Bewertung von BR-Anträgen zum Entwurf TSchG 

 

•Vorbereitung einer „Primatenstrategie“ 

 

•Teilnahme Anhörung Landes-Jagdgesetz und Entwicklung einer 

eigenen Position  

 

•Stellungnahme zum Landes- 

Fischereigesetz 

Leinfelden-Echterdingen, 13. Juli 2012 



IV a. Bisherige Erfahrungen mit Verbänden/Org. 

 
• Wahl der Schwerpunktthemen bestätigt 

(Tierschutz bei der Schlachtung; Tierversuche) 

 

• Auswahl der Projektthemen fortgesetzt:  

Katzenkastrationsprojekt; Immunokastration ab August !;  

Winter: Entwicklung von Tools zur Selbsteinschätzung) 

 

• Großzügige Unterstützungsangebote der Verbände für 

(Veterinär-) Verwaltung (Kastration, Wegnahme von 

Zirkustieren)  

 

• Bemerkenswerte Offenheit der  

Tierhalterverbände: 

„Satt und sauber reicht nicht mehr“ !  
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http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.animal-health-online.de/gross/wp-content/uploads/2009/07/injector1_300.jpg&imgrefurl=http://www.animal-health-online.de/gross/%3Fs%3DImprovac%26x%3D9%26y%3D9&usg=__6nWpGMA9-LWj6FkG6WD4Qj67pzA=&h=213&w=300&sz=27&hl=de&start=3&zoom=1&tbnid=vpMxUnvw620eXM:&tbnh=82&tbnw=116&ei=eXb8T93kLYXbtAbigrDJBQ&prev=/images%3Fq%3DImprovac%26hl%3Dde%26sa%3DX%26gbv%3D2%26tbm%3Disch&itbs=1


IV a. Bisherige Erfahrungen mit Medien 

 
• Meist sehr kurzfristige Anfragen 

 

• Resonanz auf PMs schwer kalkulierbar 

 

• Falls Kenntnisse der Journalisten die Kenntnisse in der 

Bevölkerung widerspiegeln: 

Ahnungslosigkeit und Entfremdung von Tierhaltungsthemen 

noch größer als vermutet 

 

• Prägend sind offenbar weiterhin:   
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http://www.amazon.de/Die-sch%C3%B6nsten-Bauernhofgeschichten-rund-Jahr/dp/3862331628/ref=sr_1_fkmr1_3?ie=UTF8&qid=1341943808&sr=8-3-fkmr1
http://www.amazon.de/Mein-erstes-Bildlexikon-Tiere-Bauernhof/dp/3577102705/ref=sr_1_fkmr2_3?ie=UTF8&qid=1341943808&sr=8-3-fkmr2
http://www.amazon.de/Bei-uns-Dorf-Mein-Wimmelbuch/dp/3473306827/ref=sr_1_10?s=books&ie=UTF8&qid=1341943892&sr=1-10
http://www.amazon.de/Auf-dem-Lande-Mein-Wimmelbuch/dp/347330686X/ref=sr_1_5?s=books&ie=UTF8&qid=1341943892&sr=1-5
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IV b. Bisherige Ergebnisse: 

dort z. B.: Vortrag wg. komm. Katzenkastrationsgebot; 

Schweigepflicht pTÄ; Grußwort BRX, Pressemitteilungen  u. ä. 



Leinfelden-Echterdingen, 13. Juli 2012 

IV c. Aktuell in Arbeit: 

 
• Stellungnahme zu Schweinezuchtanlage Bad Dürrheim 

 

• Abstimmung Primatenstrategie mit MWK 

 

• Auftragsvergabe Gutachten Kaninchenschlachtung 

 

• Vorbereitung Winterthema mit „Ökos“: TGI-neu 

 

 

• Vorbereitung BR-Anträge zu TSch-Versuchstier-V 

 

• Kommentierung von Urteilen 

 

• Vorbereitung 3. Auflage TSchG-Kommentar 
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V. Vorläufige Einschätzung  

 
These 1:   

 

Bedarf / Wunsch nach neuartigen Kontakten / Gesprächspartnern / 

Mitstreitern außerhalb der üblichen Strukturen besteht offenbar 

 

Belege:  

 

• Gemeinsame Bitten um Stellungnahmen 

  

• Wunsch der Tierhalter, Themen wie Immunokastration oder Zucht 

auf Lebensleistung aufzugreifen 

 

• Debatte mit Bürgermeistern? (Erreichen anderer Zielgruppen?) 
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V. Vorläufige Einschätzung  

 
These 2: 

 

SLT ist auf „Zurufe“ angewiesen, aber: 

Einzelfälle drohen überhand zu nehmen  

 

These 3: 

 

Tierschutz ist (doch) ein gesellschaftliches Querschnittsthema 

 

Belege: 

 

Reaktionen der „konv.“ Verbände 

Entfremdung der Verbraucher nach wie vor erschreckend 
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V. Selbstkritik: 

 
Fehleinschätzung des Verunsicherungspotentials 

durch SLT !  

 

 

VI. Diskussion !? 

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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